
X � TOURISMUS IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

Jürgen Feddersen: „Der Tourismus ist  für die wirt -
schaft liche Entwicklung Schleswig-Holsteins von ele-
mentarer Bedeutung. In der Tourismusbranche wer-
den 4,5 Mrd. Euro Umsatz erwirtschaftet  und etwa 
130.000 Menschen beschäft igt “ .

X � VERSÄUMNISSE DER VERGANGENHEIT

Seit 1996 hat Schleswig-Holstein jährlich mehr als 
500 Millionen Euro Wertschöpfung im Tourismusbereich 
verloren. Die Zahl der Übernachtungen sank seit der Jahr-
tausendwende kontinuierlich um mehr als 1 % pro Jahr. Im 
gleichen Zeitraum legten andere deutsche Küstenländer 
4 % zu. 
Bis 2005 war die Förderpolit ik unstrukturiert , die vor-
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33 Zielgruppen sollten parallel angesprochen werden. In 
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rist ische Infrastruktur, die Übernachtungsmöglichkeiten 
veralteten. 
Dieses führte über Jahre zu einem Sinken der Aufent-
haltsdauer der Gäste. 2006 konnte bei den Übernach-
tungen erstmals wieder eine Zunahme von 3,1 % erreicht 
werden. Die Kehrtwende ist geschaff t und Schleswig-
Holstein hat die höchste Zuwachsrate aller deutschen 
Flächenländer.

„Wirtschaftsminister Auster-
mann hat  vom ersten Tag an ge-
zeigt , dass er den Wirtschafts-
faktor Tourismus ernst  nimmt 
und die Problemlösung in diesem 
Bereich st rategisch angeht “ .

Jürgen Feddersen
Tourismuspolitischer Sprecher der 
CDU- Landtagsfraktion

X� NEUAUSRICHTUNG DES TOURISMUS

Nach einer Bestandsaufnahme der 
neuen CDU-geführten Landes-
regierung in 2005 wurde Anfang 
2006 ein Konzept zur Neuausrich-
tung des Tourismus erarbeitet . 
Zukünft ig sind Angebot und Mar-
ketingstrategie auf drei Zielgrup-
pen ausgerichtet:
• Familien mit Kindern
• Anspruchsvolle Genießer
 (Singles und kinderlose 
 Paare bis 55) und 
• Best Ager (Junge Senioren)

Der Anteil dieser 
Gruppen an der 
Gesamt bevö l -
kerung beträgt 
52,6% und sie 
zählen zu den 
at t r a kt i v st en 
Zielgruppen hin-
sichtlich ihrer Er-
reichbarkeit und 
ihres wirtschaft-
lichen Potentials.

X � ZIELGRUPPENGERECHTE ANGEBOTE

Mit vier Themen werden alle Zielgruppen angesprochen. 
Das sind: Gastronomie, Gesundheit mit Wellness und 
Fitness, Radtourismus und Strand- und Badespaß.
Darüber hinaus wirbt unser Land mit speziellen Angebo-
ten gesondert um jede einzelne Gruppe.
Jürgen Feddersen: „Es kommt  darauf an, die neuen 
Gäste von dem „Land zwischen den Meeren“  zu be-
geistern.“

X � VERBESSERUNG DES SERVICE-STANDARDS
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Arbeitsagenturen und des Wirt-
schaftsministeriums gibt den 
Tourismusbetrieben Schleswig-
Holsteins die Möglichkeit , besser 
ausgebildete Kräfte einzustellen 
und so die Bedürfnisse der an-
spruchsvolleren Zielgruppen zu 
erfüllen. Für die Saisonkräfte im 
Tourismus biete sich die Möglich-
keit , sich weiterzubilden und so 
den eigenen Marktwert zu erhö-
hen. Ein Jahr nach dem Start der 
Init iat ive ist klar: das Angebot wird von den Betrieben 
hervorragend angenommen.
Jürgen Feddersen: „Unser Ziel ist  es, jedes Jahr besser 
zu werden.“

X � MODERNISIERUNG DER
 BEHERBERGUNGSBETRIEBE

Ziel der neuen Förderpolit ik ist es, Beherbergungsbe-
triebe eines höheren Qualitätsniveaus (4- und 5-Sterne 
Häuser) anzusiedeln und vorhandene Unternehmen zu 
modernisieren. Zur Qualitätsverbesserung und Att rakti-
vitätssteigerung kleinerer Unternehmen wurde zu Jah-
resbeginn 2006 ein Programm mit einem Volumen von 
3,4 Millionen Euro für die Jahre 2006-2009 aufgelegt. Im 
Idealfall kann in Kombination mit GA-Mitt eln dadurch 
bis zu 40% Förderquote erreicht werden. 
2006 unterstützte die Landesregierung bereits drei Mal 
so viele Projekte kleiner und mitt elständischer Unter-
nehmen wie noch im Jahr zuvor. Dabei wurden über 100 
neue Arbeitsplätze geschaffen und weitere 340 gesi-
chert .
„ In Schleswig-Holsteins Tourismus werden Nägel mit 
Köpfen gemacht “ , begeistert  sich Jürgen Feddersen.
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X� KULINARISCHE URLAUBSTAGE

In Zusammen-
arbeit mit der 
DEHOGA hat die 
Landesregierung 
unter dem Mot-
to „Starke Kon-
zepte für unsere 
Gäste“ zu einem 
Landeswett be-
werb Gastrono-
mie 2007 aufge-

rufen. Dabei ging man besonders auf aktuelle Trends und 
Marktentwicklungen im Gastronomiebereich ein.  Neben 
drei Hauptpreisen in den  Bereichen Restaurant, Hotel-
Restaurant und Café/Restaurant wurden unter den 60 
Teilnehmern aus allen Teilen Schleswig-Holsteins auch 
vier Anerkennungspreise für besondere Gastronomiekon-
zepte vergeben.

X� MODERNISIERUNG DER TOURISTISCHEN
 INFRASTRUKTUR

Fördermittel für 11 Promenaden, 
3 Freizeitbäder, unter anderem das 
Meerwasserfreibad in Keitum, so-
wie 6 natur- oder kulturnahe Erleb-
niseinrichtungen, wie das „Erleb-
niszentrum Naturgewalten“ in List, 
wurden im vergangenen Jahr bewil-
ligt. Dazu kommen noch Radwege-
konzepte und –beschilderungen in 
den Kreisen Plön und Herzogtum 
Lauenburg. Insgesamt wurden so 
Fördermittel in Höhe von über 52 
Mio. Euro aktiviert. Trotzdem gibt 
es im Land noch einen enormen 
Nachholbedarf. 

X� EINBEZIEHUNG DER REGIONEN

Es ist wichtig, neben der Tourismus-Agentur Schleswig-
Holstein (TASH) die fünf regionalen Tourismusmarketing-
Organisationen (TMO’s) einzubeziehen, um Schleswig-
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am Urlaubsmarkt zu positionieren. Nur gemeinsam ist 
eine strategische Neuausrichtung möglich. 

Jürgen Feddersen: „Wir bekennen uns zu der erfolg-
reichen Arbeit der Regionalverbände. Nur wenn in 
Schleswig-Holstein alle gemeinsam an einem Str ang 
ziehen, werden wir die erforderliche Kehrtwende im 
Tourismus erreichen.“
In einigen Regionen sind durch den Abzug der Bundes-
wehr Arbeitsplätze weggefallen. Hier gilt es, andere Wirt-
schaftzweige, wie den Tourismus, zu etablieren. In Tarp 
wurde beispielsweise zu diesem Zweck ein neues Tou-
rismuscenter eröffnet. Das größte Projekt ist zweifellos 
die Umgestaltung des ehemaligen Marinestützpunktes 
Olpenitz in ein Ferienparadies mit Ferienhäusern, Veran-
staltungsarena, Hotels, einem Museum und 800 Liege- 
plätzen für Sportboote. Mit einer Investition von insgesamt 
500 Mio. Euro sollen bis zu 1000 Arbeitsplätze in Port 
Olpenitz geschaffen werden. 

X� DAS BILD IN DER WELT

Bereits auf der Internationalen Grünen Woche und der ITB 
in Berlin hat Schleswig-Holstein mit neuen Auftritt en Auf-
merksamkeit erregt und sein neues Image präsentiert.
„Zufriedene Gäste, sowohl aus dem Inland als auch Aus-
land, sind die beste Werbung für einen Urlaub in Schles-
wig-Holstein“, betont Feddersen.

SCHÖNES LAND - NEUE IDEEN 
FÜR UNSERE GÄSTE


